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Tagesordnung

Tagesordnungspunkte
1. Protokoll der letzten Sitzung
2. Vorstellung des aktuellen Arbeitsstandes 

• Durchgeführte Informationsveranstaltungen (H. Sieker)
• Hydrologisches Modell Erpe (H. Sieker)
• Defizitanalyse, Biologie/Struktur (M. Halle)
• Maßnahmenvorschläge (U. Christmann)

3. Vorbereitung des 3. Informationsforums 
zum GEK Erpe am 23.7.2010 in Werneuchen

4. Absprachen zum weiteren Vorgehen innerhalb des PAKs



Protokoll



Informationsveranstaltungen

1. Informationsveranstaltung
• am 7. September 2010 

im Gemeindesaal Hoppegarten 
• ca. 60-70 Teilnehmer

2. Informationsveranstaltung
• am 30. November 2010 

im Union-Kino Friedrichshagen
• ca. 100 Teilnehmer
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Gewässerausbau
Ursprünglicher Zustand

Altlandsberger Mühlenfließ Demritzer Mühlenfließ (Fürstenwalde)

Heutiger Zustand

Zoche in Hoppegarten Erpetal

Gründe für den Gewässerausbau (an Zoche und Erpe)

1. Entwässerung der angrenzenden Flächen, 
Schaffung einer Vorflut für Dränagen, Gräben

 Vertiefung des Gewässers

2. Erhöhung der Abflussleistung (Hochwasser, Kläranlage)
 Begradigung, größerer Abflussquerschnitt, Entkrautung

Hydraulische Effekte?



Lösungsansatz

Hydraulische Wirkung der Renaturierung 
muss prognostiziert und bei der Planung 

berücksichtigt werden!

(hydrologisches)
Niederschlags-Abfluss-Modell

(hydraulisches)
Wasserspiegellagen-Modell



Niederschlags-Abfluss-Modell

Wird im Rahmen des GEK 
• für das gesamte 

Einzugsgebiet erstellt 
• und an Pegeln geeicht 

(Kalibrierung)!

Liefert maßgebliche Abflüsse
• Niedrigwasser
• Mittelwasser
• Bett-bildende Hochwasser

(ca. alle 1-2 Jahre)
• Extreme Hochwasser 

(z.B. HQ100)

Werneuchen

Altlandsberg

Neuenhagen

Hoppegarten

Berlin-Köpenick



Niederschlags-Abfluss-Modell

Digitales Geländemodell Teileinzugsgebiete



Niederschlags-Abfluss-Modell
Landnutzung Bodenkarte



Grundlagendaten: Abflusslose Gebiete



Gemeindedaten: Versiegelung



Niederschlags-Abfluss-Modell

Nutzungen

Legende



GIS Aufbau



Erpe Modell Berlin



Pegeldaten

Pegel Wiesengrund (Berlin), 
hochaufgelöst

Pegel Altlandsberg, 
(Brandenburg)
Tageswerte

Pegel Hoppegarten 
(Brandenburg) noch in 
Auswertung, hochaufgelöst



Lösungsansatz

Wirkung der Renaturierung muss 
prognostiziert und bei der Planung 

berücksichtigt werden!

(hydrologisches)
Niederschlags-Abfluss-Modell

(hydraulisches)
Wasserspiegellagen-Modell



Wasserspiegellagen-Modell Erpe



Untersuchungsgebiet

Alte Erpe



Planungsteam GEK 2015
ube  Lp+b  IPS

Tagesordnung

Tagesordnungspunkte
1. Protokoll der letzten Sitzung
2. Vorstellung des aktuellen Arbeitsstandes 

• Durchgeführte Informationsveranstaltungen (H. Sieker)
• Hydrologisches Modell Erpe (H. Sieker)
• Defizitanalyse, Biologie/Struktur (M. Halle)
• Maßnahmenvorschläge (U. Christmann)

3. Vorbereitung des 3. Informationsforums 
zum GEK Erpe am 23.7.2010 in Werneuchen

4. Absprachen zum weiteren Vorgehen innerhalb des PAKs


